
Berlin, 2. März 2021

Bericht 
des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur 
zur Gemeinsamen Konferenz der Verkehrs und Straßenbauabteilungsleiter  
der Länder (GKVS) am 17./18. März 2021 (Video/Telefonschaltkonferenz) 

  
und zur Verkehrsministerkonferenz (VMK) am 15./16. April 2021  

(Video/Telefonschaltkonferenz) 

 TOP 4.10 Gesamtstrategie für den Umweltverbund

Die Sicherstellung öffentlicher Mobilitätsangebote gehört zu den wichtigsten Aufgaben
der Daseinsvorsorge. Auch vor dem Hintergrund der Luftreinhaltung und des Klima-
schutzes ist es wichtig, dass der öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) weiterhin das
Rückgrat eines nachhaltigen Stadt- und Regionalverkehrs bleibt. Das BMVI begrüßt
insofern den Beschluss der Verkehrsministerkonferenz (VMK) vom 14./15. Oktober
2020 zur Entwicklung einer Gesamtstrategie für den Umweltverbund. Dies betrifft ins-
besondere die im Beschluss artikulierte Zielsetzung, die Verkehrsmittel des öffentlichen
Personenverkehrs strukturell und nachhaltig zu stärken. Es wird die Einschätzung ge-
teilt, dass dies zielführend nur auf der Grundlage einer elaborierten Gesamtstrategie
erfolgen kann.

Hierzu bedarf es nach Auffassung des BMVI zunächst einer Stärkung des ÖPNV selbst,
um so dessen Position im Wettbewerb mit dem motorisierten Individualverkehr (MIV)
nachhaltig zu verbessern. Darauf aufbauend sollte eine inter- und multimodale Vernet-
zung im Sinne einer verkehrsträgerübergreifenden, integrierten Gesamtstrategie zur
Stärkung der Verkehrsmittel des Umweltverbundes angestrebt werden.

Zu diesem Zweck ist das BMVI derzeit mit der Entwicklung von strategischen Leitlinien
für den ÖPNV befasst. Insbesondere mit dem Klimaschutzprogramm 2030 zielt das
BMVI auf eine Stärkung des ÖPNV und eine zukunftsfähige Aufstellung des ÖPNV ab -
u. a. durch die Förderung von Modellprojekten, die auch eine inter- und multimodale
Vernetzung im Sinne einer Verbesserung der Angebotsqualität beinhalten können.

Bislang ist die Finanzierung der Modellprojekteförderung im Klimaschutzprogramm
2030 der Bundesregierung bis 2023 sichergestellt.

Darüber hinaus unterstützt das BMVI die Länder und Kommunen im Rahmen des
Bündnisses für moderne Mobilität sowie des Nationalen Kompetenznetzwerks für nach-
haltige Mobilität (NaKoMo) bei ihren Bemühungen, den Umweltverbund zu stärken und
die integrierte Weiterentwicklung eines umweltfreundlichen, vernetzten und sicheren
Mobilitätsangebots weiter voranzutreiben.



2

Eine Übersicht von aktuellen Fördermaßnahmen des BMVI zur Stärkung des Umwelt-
verbundes ist als Anlage beigefügt. 

 



Anlage

1

Fördermaßnahme / Zielsetzung Gesamtansatz
(T EUR) Laufzeit

Förderrichtlinie „Modellprojekte zur Stärkung des ÖPNV
Stärkung des ÖPNV; Senkung CO2; Gefördert werden Ge-
samtkonzepte zur Stärkung des öffentlichen Personennahver-
kehrs (ÖPNV) zur Herstellung einer nachhaltigen Mobilität.

252.000 01/2021 -
12/2023

Förderrichtlinie Elektromobilität
Förderung der Beschaffung von Elektrofahrzeugen und
Ladeinfrastruktur, kommunaler Elektromobilitätskonzepte
sowie Forschungs- und Entwicklungsvorhaben

380.293* 12/2020 -
12/2025

Richtlinie zur Förderung alternativer Antriebe von Bussen
im Personenverkehr
Unterstützung des Markthochlaufs von Bussen mit alternati-
vem Antrieb im Personenverkehr, Senkung der THG-
Emissionen sowie lokaler Luftschadstoffemissionen und
Lärmreduzierung

1.255.500* ab 03/2021

Förderung alternativer Antriebe im Schienenverkehr
Beschaffung oder Umrüstung von Schienenfahrzeugen auf
nicht elektrifizierten Strecken; Bau bzw. Umbau von Lade-
und Betankungsinfrastruktur im deutschen Eisenbahnnetz

64.150* 02/2021 -
12/2024

Ladeinfrastruktur

Ø Ladeinfrastruktur an Wohngebäuden – Investitionszuschuss 300.000 12/2020 -
12/2023

Ø Aufbau einer flächendeckenden und bedarfsgerechten
Ladeinfrastruktur für batterieelektrische Fahrzeuge

300.000 02/2017 -
06/2021

Ø Neues Förderprogramm für gewerbliche Ladeinfrastruktur 350.000 in Vorbereitung

Ø Förderung von öffentlich zugänglicher Ladeinfrastruktur
vor Ort für KMU und kommunale Unternehmen über De-
minimis mit 80 % Förderquote

300.000 in Vorbereitung

Ø Förderung von HPC-Ladeinfrastruktur auf der Langstrecke
mit der Ausschreibung von 1.000 Standorten und der Aus-
stattung aller Rastanlagen an BAB vsl. ab Sommer 2021
(gesetzliche Grundlage: Schnellladegesetz; am 10.2. 2021
vom Bundeskabinett beschlossen; Befassung Bundes-
tag/Bundesrat im Frühjahr 2021)

rd. 2.000.000 in Vorbereitung

* entsprechend der derzeit geltenden Finanzplanung 2021 - 2024, Mittel aus dem Konjunkturpaket
für die Nationale Wasserstoffstrategie (Busse, Schiene) noch nicht berücksichtigt.
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Fördermaßnahme / Zielsetzung Gesamtansatz
(T EUR) Laufzeit

Nationales Innovationsprogramm Wasserstoff- und Brenn-
stoffzellentechnologie 2016 – 2026
Förderung von Maßnahmen zur Entwicklung, Marktvorberei-
tung und Beschaffung von Wasserstoff- und Brennstoffzellen-
technologie insbesondere in Personenkraftwagen, Bussen,
Nutzfahrzeugen, Schienenfahrzeugen und als Bordstromver-
sorgung für Schiffe und Flugzeuge. Daneben werden Maß-
nahmen zur Wasserstoffproduktion aus erneuerbaren Energien
sowie die Integration von Wasserstoff in das Kraftstoffportfo-
lio gefördert.

326.654* bis 06/2021
Verlängerung

geplant

Sonderprogramm „Stadt und Land“
Förderung des Neu-, Um- und Ausbaus flächendeckender,
möglichst getrennter und sicherer Radverkehrsnetze sowie ei-
genständige Radwege, von Fahrradstraßen, Radwegebrücken
oder -unterführungen incl. Beleuchtung und Wegweisung, Ab-
stellanlagen und Fahrradparkhäusern sowie des Lastenradver-
kehrs

rd. 657.000 01/2020 -
12/2023

Radnetz Deutschland
Förderung eines bundesweiten Netzes von 12 Fernradwegen
(D-Routen), des Radwegs „Deutsche Einheit“ sowie des „Iron
Curtain Trail“

6.000 01/2020 -
12/2023

Förderrichtlinie für innovative Projekte zur Verbesserung
des Radverkehrs in Deutschland
Gefördert werden modellhafte Vorhaben, die einen Mehrwert
für den Radverkehr darstellen und über Alleinstellungsmerk-
male verfügen.

171.800 06/2019 -
12/2026

Förderrichtlinie für die Ausrüstung von Kraftfahrzeugen
mit Abbiegeassistenzsystemen
Ziel des Förderprogramms ist es, Unfälle mit Personenschaden,
an denen nach rechts abbiegende Kraftfahrzeuge beteiligt sind,
zu vermeiden

61.250 01/2019 -
12/2024

* entsprechend der derzeit geltenden Finanzplanung 2021 - 2024, Mittel aus dem Konjunkturpaket
für die Nationale Wasserstoffstrategie (Busse, Schiene) noch nicht berücksichtigt.


